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Lokales.
* Das Eiserne Kreuz 2. Rlasse erhielt der

Musketier Philipp 3 ahn,  Sahn des Schlossers
Adam Iahn  von hier.

* Herr Rendant Reinhardt  von der Lan¬
desbankstelle in Königstein wird auf seinen Wunsch
nach Selters (Unterwefterwaldkreis) und der An¬
wärter Herr Rn oll, von dort nach Königstein »er¬
setzt. *

* Seme Exzellenz Reichskanzler Dr . Graf von
tzertling  und Seine Erellenz Generalfeldmar-
jchallv. hindenburg  haben das Ehrenpräsidium
der Nationalstiftung übernommen.

* Zur weitern Förderung des Zeichnungsergeb¬
nisses hat stch die Direktion der Nassauischen Lan-
desbank bereit erklärt, an diejenigen Zeichner, die
sofortige Aushändigung endgültiger Stücke wün¬
schen solche der 6. Kriegsanleihe aus ihren Be¬
ständen abzurechnen und auszuhändigen. Die Dir-
rektion der Nassauischen Landesbank verpflichtet sich
den auf diese Weise eingehenden Betrag für ihre
Rechnung aus die 8. Kriegsanleihe voll zu zeichnen.
Da die Bedingungen der 6. Kriegssnleiye genau
mit denen der 8. Kriegsanleihe übereinstimmen ist
er für die Zeichner vollständig gleichgültig, welche
von beiden Anleihen sie erhalten. Die Zuteilung
von Stücken der 6. Kriegsanleihe erfolgt jeweils
nur auf besonderen Wunsch der Zeichner, Die Be¬
rechnung stimmt vollständig mit der für Zeichnungen
auf Stücke der 8. Kriegsanleihe überein. Da die
Lieferung mit Zinsscheinen per 2. Januar 1919 er¬
folgt, werden auch im Falle der Abgabe der von
Stücken der 6. Kriegsanleihe die Zinsen bis zum
90. Juni 1918 an dem einzuzahlen Kapital in
Abzug gebracht.

* Bei den Verkäufen und Versteigerungen aus
Beständen der Heeres- und Marineverwaltung, die
für Rriegrzwecke nicht mehr benötigt » erden, kann
die Zahlung vorzugweise durch Hingabe von Rriegr-
anleihe geleistet « erden. Diese Vorschrift erstreckt
sich aus alles, rvas bei der Demobilmachungzur
Abgabe an die Bevölkerung frei wird, also ins¬
besondere aus Pferde, Fahrzeuge und Geschirre;
Feldbahngerät, Motorlokomotiven und Araftfahr-
zeuge nebst deren Zubehör; Futterntiltel und son-
stl§e Vorräte; landwirtschaftliche Maschinen und
Geräte sowie Werkzeug; Fabrikeinrichtungen mit
den zugehörigen Maschinen und . Geräten; Eisen
Stahl uud andere Metalle; Holz und sonstige Bau¬
material; Webstoffe und Rohstoffe aller Art. Käufer
welche die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten,
werden bei sonst gleichen Geboten in erster Linie
berücksichtigt. Die Kriegsanleihe wird zum vollen
Nennbeträge angerechner und bis zur Höhe des
Kaufs- oder Zuschlagspreiser in Zahlung genom¬
men. Air Kriegsanleihe gelten die 5°/otigen Schuld¬
verschreibungen aller Kriegsanleihen ohne Unter-

Westlicher Kriegsschauplatz
Hrmee des @eneralfeldmarschall Kronprinz Rupprecbt von Bayern

Preußische Sturmtruppen, bayerische und sächs. Divisionen führten in
Flandern erfolgreiche Erkundungen aus und nahmen dabei mehr als 300
Belgier gefangen. Von. der Küste bis zum La Basiee-Canal war der
Feuerkampf am Abend?gesteigert; an der übrigen Front blieb er in
mäßigen Grenzen.

front : des Deutscher Kronprinz , und v . Gallwttj
Bei Juvincourt holten brandend. Stoßtrupps, nach hartem Kampfe/

20 Gefangene aus feindlichen Gräben. Das Artill.-Feuer lebte beiderseits
von Reims und in der Champagne zeitweilig auf; an der Nordfront von
Verdunn«hm es an Stärke zu. Wir setzten unsere Erkundungen fort.
Sächs. Abteilungen brachten aus dem Ostufer der Maar 56 Gefangene ein.

Hrmee des 6eneralfeldmarschall Borzog Hlbrecht von Württemberg.
An vielen Stellen der lothringischen Front, in den Vogesen und im

Sundgau rege Tätigkeit der Franzosen.
Wir schoßen gestern im Luftkamps und von der Erde aus 23 feindliche Flugzeuge

und 2 Fesselballon ab.

_Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
schied sowie die erstmalig bei der 6. Kriegsanleihe
ausgcgebenen 4V,igen auslösbaren Schatzanweisun¬
gen.

* Der angekündete „Bunte Nachmittag"
am Sonntag , den 17. ds. Mts . im Lazarett Rur-
Haus Kronthal hatte wieder eine starke Anziehungs¬
kraft aus eine geistig interessierte Zuhörerschaft
bewiesen. Den Reigen der zahlreichen Vorträge
eröffnete Herr Konzertstngsr F . Kolb  mit dem
meisterhaft gesungenen Prolog aus Bajazzo. Dann
erjang sich Fräulein P . Erasiö,  die wir als
Dichterin feinsinniger Lyrik und als Schattenriß¬
künstlerin kennen, mit der Habanera aus Carmen
viel .Beifall, und kam ihre glockenhelle Sopran-
stimme späterhin in Liedern von Weingartner , Bohm
u. a. zum prächtigen Ausdruck. Eine würdige Par-
trrerin war .Frau T. Hauser  mit ihren perlenden
Coloraturgesängen, wie Arditis Gesangsmalzer, der
»viederholt « erden mußte, und der großen Arie

■aus Traviata und einigen heiter-neckischen Liedern.
Ferner " brachte/Herr Kolb  noch einige Bariton¬
lieder von Löwe, Grieg Abt, u. a. zu Gehör und
bewies damit sein vollendetes können . Auch Herr
Brinkmann  mußte sich, wie die anderen Künstler,
nach ansprechend vorgetragenen Trnorlieder ven
Schumann und einer Mozart'schen Arie, zu einigen
Zugaben verstehen. Herr Professor Dippel  be¬
gleitete am Klavier sämtliche Gesänge mit sicheren
Empfinden. Schließlich sei noch der Rezitationen

der Schriftstellers A. Kruhm  gedacht , der mit
gewohnt vollendetem Ausdruck ernste und heitere
Sachen brachte — darunter Seidels köstlicher Eier¬
segen und heitere Gedichte»on A. Stoltze — und
außerdem lebhaft durch die Vorlesung seiner Skizze :
„Vorfrühlingstag im Taunus " (die wir in Nr - 26
unseres Blattes veröffentlichten) fesselte die sein
starkes dichterisches Empfinden»erriet, da« stch auch,
in den gut gesprochenen Rhythmen seiner Granaten
lieber offenbarte. So « ar auf dieser „Bunie
Nachmittag" als ein durchaus künstlerisch genuß¬
reicher zu bezeichnen und gebührt der frdl. mit¬
wirkenden Rünstlerschar Anerkennung und lebhafter
Dank.

* Die Versorgung der Landwirte mit Saat¬
gut von Hülsenfrüchten. Buchweizen und Hirse er¬
folgt grundsätzlich durch den Kommunalverband.
Zu diesem Zwecke sind die Rommunalverbände er¬
mächtigt, Landwirten, die sogenanntes Handelssaat'
gut von Hülsenfrüchten, Buchweizen und Hirse von
anderen Landwirten desselben oder eines benach¬
barten Rommunalper Hemdes ohne Vermittlung eines
Händlers , beziehen wollen, den Auskauf zu gestat¬
ten. Das Saatgut muß aber als zur Saat geeig¬
net erklärt sein. Soweit hierdurch der Bedarf der
Landwirte nicht gedeckt wird, wird der Bedarfpom
Kommunaloerband angemeldet und an die Besitzer
von Saatlarten , so» eit möglich, zur Verteilung ge¬
bracht.

s
Ls bratsft ein Ruf wie Dormerhall

durch alle deutschen Lande! Von heute an gibt es nur
einen  Willen, eine  Pflicht:

Kriegsanleihe zeichnen!



Hehle Kriegsanleihe
Deutsche Reichsanleihe.

4%°!o Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslösbar mit no°jo bism
«> f Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°/» Schuldverschreibungen der Reichs und 4V2 %
Reichrschatzanwersungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. ^ ^ '

* c darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch'ihren Zinsfust vorbei
mcht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des.Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldner!
schreibungen kundigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der
früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes'andere Wertvavier
jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung ufw.) verfügen. ' 1 re  Ölpapier

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderuugen entsprechende Anwendung.

Zeichtrun
nungcn werden

1. AmuchmesteKen.
Is ste l l e ist die R e i chs i a i f. Zeich-

von Montag , den 18. März bis
Donnerstag, den 18. April 1918, mittags 1 Uhr

bei dem  KontorderJieichshauptbankfürWeri-
pap i er e in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr. 89) und bei allen
ZweiganstaltenderReichsbank  mit Kasseneinrich-
tmig entgegengenommen. Die Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Königlichen  S e e h a n d l u n g
(Preußischen Staatsbank ), der Preußischen Central-
»cnossenschaftskasse  in Berlin , der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg  und ihrer Zweiganstalten so¬
wie sämtlicher Banken , Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher öffentlichen Sparkassen  und ihrer Ver¬
bände,  jeder Lebensdersicherungsgesellschaft,
jeder Kreditgenossenschaft  und jeder Po st an sta l I
ersolgen. Wegen der Postzeichnungen siehe Zisser 7.

Zeichnungsscheinesind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu

20 000, 10 000. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsjcheinen, zahlbar am 2.  Januar und 1. Juli jedes Jahres,
ausgesertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1918, der
erste Zinsschein ist am 2. Januar 1819 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen cingeteilt und in
Stücken zu 20 000. 10 000, 5000, 2000 und 1000 Mark mit dem
gleichen Zinsenlaus und den gleichen Zinsterminen wie die
Schuldverschreibungenausgesertigt. Welcher Gruppe die ein¬
zelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzaniveisungcn.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

im-Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar 1918.
nusgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli
oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mart Nennwert zu-
rückgezahll. Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan
mrd gleichzeitig mit den Schatzanweisungender sechsten Kriegs¬
anleihe. Tie nach diesem Plan aus die Auslösungen im Januar
und Juli 1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen
Schatzanweisungen wird jedoch erst im Januar 1919 mit
ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frühestens
aus diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur
Rückzahlung zuiu Stennwert zu kündigen, jedoch dür-
fen die Jnhab « alsdann statt der Barrückzahlung
4%ige, bei der ferneren Auslosung mit 11ö Mark für je 100
Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Til¬
gungsbedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich
wieder berechtigt, die dann noch underlosten Schatzanweisungen
zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen
alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 3J4%igc mit 120
Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen
den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzan¬
weisungen fordern. Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig.
Die Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor der
Rückzahlung und dürfen nur aus einen Zinstermm erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Til¬
gung durch Auslosung werden — von der verstärkten Aus¬
losung im ersten Auslosungstermin (vergl. Abs. 1) abgesehen

Bedingungen . .
— jährlich 5% vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages
ausgewendet. Die ersparten Zinsen von den aus¬
gelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung mitver¬
wendet. Die auf Grund der Kündigungen vom Reiche zum
Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen für
Rechnung des Reiches weiterhin an der Verzinsung und Aus¬
losung tell.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus¬
gelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück¬
zahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden Be¬
trage (110%, 115% oder 120%) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Ter Zeichnungspreis beträgt:

für die 5% Reichsanleihe,  wenn Stücke
verlangt werden' . 98,— Mk,

für die 5% R e i chs a n l e i h e , wenn Eintragung
in das R e i chs schu l d b u ch mit °

Sperre  bis zum 15. April 1919 be¬
antragt wird . 97,8« Mk.,

für die 4)4 % R e ich s s cha tz an we i su n g e n 98,— Mk.,
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichenStückzinsen. .

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs¬

schluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet die Zeich-
nuugsstcllc über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünscyc
wegen der Stücke!  u-n g sind in dem dafür vorgesehenen
Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben.
Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so
wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem
Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung
der Stückelung kann nicht staitgegcbcn werden. *)

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu denStiicken der Reichsanlesl e
V0N:'1N«0 MlN'k und wehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium
ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben, über deren Umtausch in endgültige
Stücke da2 Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter
1000 Mark, Au denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit mög»
lichster Beschleunigungsertiggestelll und voraussichtlich im September d. I . aus¬
gegeben werden.
» Wünschen Zeichner von Stücken der öo/o Reichsanleihe unter  Mark DA)

ibre bereits 'bezahlten, aber noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Dar-
lehnSkasse des Reichs zu beleihen, so können sie die Ausfertigung besonderer
Zwischenscheine zwecks Verpfändung bei der DarlehnSkasse beantragen ; die An¬
träge ,sind an die Stelle zu richten, bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese
Zwischenscheine werden nicht an die Zeichner und Vermittlungsstellen ausge,
händigt, sondern von der,Reichsbank unmittelbar der DarlehuSkasseübergeben-

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 28.

März d. Js . an voll bezahlen. Die . Verzinsung etwa
schon vor diesem Tage bezahlter Betröge erfolgt gleichfalls
erst vom 28. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30% des zugeleilten Betrages spätestens ani 27. April d. Js .,
10% „ „ ,. „ „ 24 . Mai „ „
25% „ „ „ „ n 21 . Juni ,, „
25% ,, ,, „ ,, „ 18. Juli „ „
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch
aus die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts
gestattet; doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu wer¬
den, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet
worden  ist.

Die am 1. August d. Js . zur Rückzahlung fälligen Mar»
80 000 OOO4% Deutsche Reichs schatzan twe i su n g e tu
bon 1914 © erie  I werden bei der Begleichung zugoteilter^
Kriegsanleihen zum Nennwert — unter Abzug der Stückzinsen»
dom Zahlungstage , frühestens aber vom 28. März ab, bist
zum 31. Juli — in Zahlung genommen. Die zu den Stücken!
gehörenden Zinsscheine verbleiben den Zeichnern.

Die im Laufe befindlichenunverzinslichen Schatz-^
scheine des Reichs werden — unter Abzug von ä% Diskonts
vom Zahlungstage , frühestens vom 28. März ab, bis znml
Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die P o st a n sta l t e n nehmen »ur Zeichnungen auf die.

5% Neichsanleihe  entgegen . Auf diese  Zeichnungen
kann  die Vollzahlung am 28. März , sic m u ß aber spätestensI
am 27. April geleistet werden. Auf bis zum 28. März ge- li
leistete Vollzahlungen werden Zinsen für 92 Tage, aus alles
anderen Vollzahlungen bis zum 27. April , auch:
wenn sie vor dieseui ^Tage geleistet werden ;»
Zinsen für 63 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Ten Zeichnern neuer 4A% Schatzanweisungen ist es ge

stattet, daneben  Schuldverschreibungender früheren Kriegs¬
anleihen und Schatzanweisungender I.. II, IV. und V. Kriegs¬
anleihe in neue iX%  Schatzanweisungen umzutauschen, jej
doch kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alle
Anleihen (nach dem Nennwert) zum Umtausch anmeiben,
wie er neue Schatzanweisungengezeichnet hat. Die Umtausch
anträgc sind innerhalb der Zcichnungsfrist bei derjenigen
Zeichnungs- oder Vermitilungsstclle. bei der die Sch. tzan-
Weisungen gezeichnet worden sind, zu stellen. Die allen Stücke
sind bis zum 29. Juni 1918 bei der genannten Stelle
einzureichen. Die Einreicher der Unttauschslücke crh..1:ens
aus Antrag zunächst Zwischenscheine zu den neue» Schatzan«;
Weisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangegangeneu
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatz«
anweisun̂ en umgetauscht. Die Einlieferer voll i>% Schatz¬
anweisungen erhallen eine Vergütung von Mark 2,— für je
100 Mark Nennwert . Die Einlieferer von 434% Schuyan-
weisungcn der vierten und fünften Kriegsanleihe habenD
Mark 8.— für je ICO Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar Ĵuli -Zinsen ausgestatteten Stücke j-nS»
mit Zinsscheiuen, die am 2.  Januar 1919 fällig sind, die mit»
April/Dktober-Zinsen ansgestatteten Stücke mit Zinsscheinen,»
die am 1. Oktober 1918 fällig sind, einzureichen. Der Um-H
tausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1918, so daß die
Einlieferer von April/Oktober-Stücken auf ihre alten An¬
leihen Stückzinsen für V* Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Antrag aus Ausreichung von Schuld¬
verschreibungen an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin
5W 68, Oranienslr . 92—94) zu richten. Der Antrag «nutz
einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten uttd
spätestens bis zun, 6. Mai d. Js . bei der Reichsschulden¬
verwaltung eingehen. Daraufhin werden Schuldverschrei¬
bungen, die nur für den Umtausch in Reichsschatzanweisnilgen
geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht. Für die
Ausreichung werden Gebühren nicht erhob« :. Eine Zrich-
nungsspcrre steht dem Umtausch nicht entgegen. Die Schuld¬
verschreibungen sind bis zum 29. Juni 1918 bei den in
Absatz 1 genannten Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen
einzureichen.

*) Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden aus Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für dic
Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktob« 1919 vollständig kostenfrei aufdekvahri und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Riederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann
sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurück» ,bmen. Di» vvn dem Kontor für Wertpapiere ausgesertigten Depotscheine werden von den Darlehnskasseu wie die
Wertpapiere selbst belieben.

Berlin, im März 1918.
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Reichsbank-Direktorium.
Kavenstein» r>. Krirnrrr.
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Butter-Ausgabe.
Am Mittwoch d. 20. ds . Mts . vormittags von

8 Uhr ab wird im Geschäftslokal des

Lutter gegen Abgabe des Abschnittes
A

des neuen Fettblock-s in folgender Ordnung aus - '
gegeben:
,on S—19 Uhr vormittags an die Inhaber der Be¬
zugsscheine Ar . l — 350

von 9 - 10 Uhr Ar 351 — 700
von 10- 11 Uhr Nr . 701 — 1050
von 11— 12 Uhr Nr . 1051— 1400

Nachmittags:
von 2- 3 Uhr Nr . 1401— 1750
von 3- 4 Uhr Nr . 1751—2100
von 4- 5 Uhr Nr . 2101 — 2450
von 5- 6 Uhr Nr . 2451 - 2800

Die angegebenen Zeiten sind genau einzuhalten.
Granberg , den 19. März 1818.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Stadt ist in der Lage, bei genügender Be¬
stellung nochmals

Irr Wetriergfeilft &f«*!
zu beziehen. .

Anmeldungen « erden auf Zimmer Nr . 3 des
Bürgermeisteramtes bi« Samstag den 23 . ds . Mts.
Mittag « 1 Uhr entgegen genommen.

Lronberg , den 19. März 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Das Feldheer braucht dringend
:: Hafer , Heu und Stroh ! ::
Landwirte helft dem Heere!

Am Mittwoch
den 20 . d. Mts . vormittags von 8 Uhr ab wird im
Geschäftslokal der

Fr.Ad.Dinpeldein Wwe. Eichenstr.21.

Margarine - r»
gegen Abgabe des

Abschnitt B
des neuen Fettblockes in folgender Ordnung aus¬
gegeben :

von 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 2800 —2490

von 9— 10 Uhr Nr . 2489 —2180
von 10- H Uhr Nr . 2179 - 1870
von 11- 12 Uhr Nr . 1869 — 1560

Nachmittags
von 2- 3 Uhr Nr 1559 — 1250
von 3—4 Uhr Nr . 1249-̂ - 940
von 4—5 Uhr Nr . 939 — 630
von 5—6 Uhr Nr . 629 — 320
von 6—7 Uhr Nr . 319 — 1

Die angegebenen Zeiten sind genau einzuhalten.
Eronberg , den 20. März 1918.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Wetr. Ablieferung
von Wtzrrbleiler- und Dach upfer.

Alle Besitzer von Blitzableiter - und Dachkupfer,
die mit dessen Ablieferung noch im Rückstände sind
machen wir hierdurch darauf aufmerksam daß der
Endtermin für dessen freiwill ge Ablieferung von
uns auf den 30. April ds. Is . festgesetzt worden
ist. Nach diesem Zeitpunkte erfolgt unverzüglich die
Zwangsvollstreckung , die bis zum 31. Mai ds.
Is . durchgeführt sein muß.

Eronberg , den 16. März 1918.
Der Magistrar . Müller -Mittler.

Die eingegangenen Taatkarten für

sind bestimmt morgen Mittwoch vormittag auf
Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes abzugeben.

Eronberg , berc 19. März 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

SWW für»MW« mW.
Ein edelgesinnter Stifter hat auf

der Stadtkasse zu EronbergM. 1000.
hinterlegt zur Verwendung für bedürf¬
tige Wöchnerinen der Gemeinden Cron-
berg und Schönberg. Ueber die Ver¬
teilung und deren Höhe entscheiden in
jedem einzelnen Falle gemeinschaftlich
die Herrn Bürgermeister der beiden
Gemeinden. Anträge wollen je nach
dem Wohnsitz der Gesuchstellerinnen
an das Bürgermeisteramt Eronberg
bezw. Schönberg gerichtet werden.

Eronberg, - Schönberg , den 18. März 1918.
Müller - Mittler , Kopp,

Bürgermeister. Bürgermeister.

In den nächsten Tagen wird mit der Abholung
des Wassergeldes begonnen werden . Um Bereit-
yaltung des Geldes jwird ersucht.

Eronberg , den 14. März 1918.
Die Stadtkasse.

KaCkows

K . Z . Ackenhausen
Frankfurt a .'M.

121 Teil 121
Tel . Römer 4252.

ßalbjahresvSahreskurfe
geschlossen durchgeführt , für
Herren und Damen zur gründ¬
lichen Vorbereitung für den
kaufmäimtfcheri Beruf.

Beginn d. nächst . Kurse
Mittwoch den 3. Äpril

Unterricht an jedermann in:
Buchiührung , Rechnen,

Korrespondenz,Wechsel - ,
Scheck - u. Bank verkehr,
Scböntchnellichreiben,
Stenographie , Maschi¬

nenschreiben etc.
inNachmiitags - u Abendkursen,
beginn jederzeit.
Ausführliche Lehrpläne gratis.

Um denjenigen Zeichnern auf die VIII.
Kriegsanleihe , die sofortige Lieferung von
Stucken wünschen , entgegen zu kommen , sind
wir bereit für den zu zeichnenden Betrag Stücke
der VI . Kriegsanleihe sofort abzugeben.
Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per 2.
Januar 1919 versehen , sodaß . sich die Berech¬
nung genau wie bei einer Zeichnung auf VIII.
Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen der VI.
und VIII . Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbank-
ftellen erhältlich und können auch durch alle
Sammelftellen der Nassauischen Sparkasse be¬
zogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebe¬
nen VI . Kriegsanleihe wird von uns auf die

y neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll
8 gezeichnet.

Direktion der Nassauischee Landesbank.

Telephon Nr. 353 . PoSticheckkonto Nr. 5795 . Reichsbank Sir» Rente

Einnahme von Spareinlagen gegen3>/, •/• und»'/«Zinfen
bei täglicher Verziniung.

Kostenlose Abgabe von ßeimiparbüdden bei einer
lllindestenlge von3.— Mark.

Annahmestellebei Herrn Heinrich bolirnann, Cwnberg

- ~~-- 1- rrrr in min.. . —

Tel . Römer  4644

Kaufn. Privatschule
von

C. Sleinhöfel
Frankfurt am Main

Kaiserstrasse 51
Gegr . 1895

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für denkontoiberuf
in geschlossen durchgesührten
Halbjahres^

und
3ahreskurfen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen Donnerstag den 2.
Mai 1918.
Kurse in einze ln. Lehrfächern
könn.jederzeit begonnen werd.
Man verlange Prosp.

den preuß. Anfiaften ghickgefteSi.
Der Groß6; Direktor

Prof.Hugo Ekerftardr

[WIJ
öps  OBrrtiimiisiKPifFs Bau fjomburo o.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Mehrere Hundert
Handwerker und Arbeiter für
Berresarbeiten im ObereNah ge¬
sucht. für Unterkunft u. Ver¬
pflegung ist Sorge getragen.

DyRPM UDO MMNl! HjOOrL
Wiebrich am Whein.

Meldungen nimmt entgegen
tjphInppn? Scbönberg i C.
lull LU1 ßl w Hauptstrasse 17.

woselbst die Bedingungen aufliegen



Geschäftsbericht
des

vorlÄuch-Vsrsin kür Cronbergu. Umgsgsml
s. S. m. u. K. '

über 6a; SelckMzjalir 1917.

Die Mitgliederzahl betrug:
Am 1. Januar 1917 . . . . . . 427

Im Jahre 1917 find neu eingetreten . . 10
Dagegen schieden aus:

1. Durch Tod . . 15
2. Durch Kündigung . _ 6_ Jil

Bleibt Bestand am Iahresschuß . 416

Gewinn- und Verlust-Conto
Einnahmen Ausgaben

Jt A A
Zinsen von Banken 3404 40 Zinsen an die Spareinlagen . 619299
Zinsen von Vorschüssen Zinsen an Conto - Corrent - Conto . 2237 87

Vereinnahmte . . JC  708843 Verausgabte Unkosten 4591 15
Rückständige . . „ 1088.45 Reingewinn  pro 1917 403785
1916 vorauserhobene. „ 512-25

JL  8689.18 —

ab Rückstände aus 1916 jK.  171010 /
f. 1818,orauserhobene „ 457.25, , 2167-35 6521 78 /
Zinsen von Wertpapieren /

Vereinnahmte . . . -̂ 2578.47 /
Rückstände . . . . ., 162.90 /

JL  2741.37 /
ab Rückständige 1916 45.40 2695 97 /

Zinsen von Conto - Corrent - Conto 3674 65 /
Wechsel .Disconto /

Vereinnahmter . . JL  574 .61 /
ab vorauserhobener . „ 61.45 523 16

Provision  aus Ankauf von Wertpapieren 239 40
7059 36 17059,36

Aktiva.
Bilanz am 31. Dezember 1917.

P as si v a

Casta-Conto:
Lassenbrstand. . . - .

Postschrck-Conto:
Guthaben . . . . .

Dirkont-Wechsel-Cont«:
Bestand an Geschäftswechseln

Inkasso Wechsel-Lonch
Bestand an In sso-Wechseln

Effrkten-Conto:
Anleihe des Reichs- und der Bundesstaaten

Dank-Conto:
Bankguthaben

Conto-Corrent-Conto
Fordesungen an Conto-Correntschuldner.

welche durch Sicherheiten gedeckt sind .
Bvrschuß-Conto:

AusstrhrndeVorschüsse, welche durch Sicher¬
heiten gedeckt sind . . . .

Zinsen- und Provisions-Conto:
Noch zu empfangende Zinsen für 1917

Allobilien-Lonto:
Buchwert des Geschäfts-Inventar » .

X 4

9795 09

2614 59

7127 14

250 —

76134 --

157300 92

68748 02

92404 11

1251 35

1769 69

417594 91

Geschäfts-Guthaben-Conto:
Eingezahlte Stemmanteile .

Reservefonds-Conto:
. Bestand des Reservefonds .

Spezial-Reservefonds-Conto:
Bestand desselben . . . • »

Effekten-Reservefonds-Conto:
Bestand desselben .

Sparkassen-Conto:
Guthaben der Spareinleger:

et) sofortu. innerh. 1 Monats zahlbar M. 35340—
b) nach Kündigungv. 3 Monat „ „ 71280.—
c) \ „ „ 6 „ „ . 121725.26
Darlehen-Conto:

Bestand an Darlehen zu 4' /,:
gegen 12monatliche Kündigung * .

Conto-Corrent -Conto
Guthaben der Conto-Corrent-Gläubiger

Zinsen- und Provisions-Conto
s) noch zu zahlende Zinsen M. 80.—
b) vorauserhobene Zrnsen _ «, 457.26

Disconto-Conto.
Porerhobener Diskont für 1918

Gewinn- und Verlust-Conto:
Reingewinn pro 1917

M

42393

18278

12975

1651

228345

10000

99314

547

51

4037

417594

07

90

85

65

26

13

25

45

35

91

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft, mit den Büchern verglichen und richtig befunden.

Ervnberg, den 24. Februar 1918.

* Der Vorstand Der Aufsichtsrat
« . Offendach. Peter tüottfchatt. « . Wirbelaner PH. N. « unz. Hch. « rtegrr

PH. « rieger. Fried». Hahn. Ph. Weinig.

Vermutlich ist ein kl. phot.
Apparat 6x9 , Contessa, Plan-
bels Salz -Ortbar , aus einem
Diebstahl herrührend, in Lron-
berg verk. werden. Auf Wieder¬
erlangung Bel . Angaben erbeten
unter D. B. in d. Geschäftsft.
Hll in kleinen Haushalt
Jll U| imi einfaches Mädchen
gesucht daß zu Hause schlafen
kann. Rähr . in der Expedition.

als Lehrling gesucht.
Schreinerei Weidmann,

Bleichstraße.oraDPH:u.RioiarüPitm
werden gesucht.

jNäh. Geschäftsstelle.

gegen En
klllkl OmtfP

eerung abzugeben.
Näh. Geschäftsstelle.

gegen volle Baarauszahlung.
Beding. Sehr schöne Lage,
Garten, ca. 6—8 Zimmer, elekr.
Licht. Wasser!, auch Einricht,
wird übernommen. Erwünscht
Zagdgelegenh Eingeh. Angeb.
mit Preis , Steuerverh . etc. unt.
F. 'H. M. 943 an Rudolf Moste,
Frankfurt am Main.

Wohnung
von Ĥ fcvSs5̂5tmmern möglichst
mit' Atelier od»r Gelegenheit̂ zum
Ausbau, ober auch
Kleine Villa
sucht«in Kunstmaler nacb
Kriegsend«in Krenberg.

Gest. Angebote werden in der
Geschäftsstelle ds. Bl . entgegcii-
genommen.

Weinu. Champagne
werden angekauft in
der Geschäftsstelle.

wird in jedem Puantum sofort
angekauft ; auch alte Erschäfl-
und Familienpapiere auf Wunsch
unter plompen -verschluß.

i Mm i
* zu 21, 32, 25, 30, 35. *

| 40^ m. höher per St . ^
empfiehlt HIpnn].mmm.I

b . &
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